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Betreff; Stellungnahme ;

Zum Gesetzentwurf der Fraktionen DIE LINKE, der SPD und BttndntsSO/Dle Grünen;

„Siebtes Gesetz iw Änderung des Thüringer Kinder, und Jugendhllfe-Ausführungsgeseties",

Omcksache 7/8242

Sehr geehfte Damen und Herren,

die jungen Liberalen Thüringen e.V. bedanken sich zunächst für die MÖgilchkeltseröffnung zur schriftlichen

Anhörung durch den Ausschuss für Biidung, jugend und Sport des Thüringer Landtags zum oben genannten

Gesetzentwurf,

Die konkrete Stellungnahme befindet sich auf den Folgenden Selten Im Anhang,

Mit freundlichen Grüßen

stellv. Landesvorsttzender für Programmattk der Jungen Uberalen Thüringen e.V,
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Steilungnahme der Julis Thüringen zur Drucksache 7/8242

Grundsätzliche Einschätzung

Die Jungen liberalen begrüßen den Gesetzentwurf und die Erkenntnis zum Handiungsbedarf Im Bereich der

Kinder- und Jugendhllfe ausdrückiich, sehen jedoch tn konkreten Einzelheiten des Entwurfs Krltlkpunkte.

Anmerkungen zu einzelnen Änderungen

Artikel l Nr, 2:

Die Umbenennung der Struktur der beratenden Mitglieder des Jugendhllfeausschusses stellt für die Jungen

Liberalen eine verfehlte Chance dar. Während die bisherigen vertretenen Akteure sicherlich ein wichtiger

Bestandteil des Gremiums sind, hätten hier auch Vertreter der JugendgremSen (etwa Jugendparlamente)

el ngebunden werden können. Soferndlesekeineberatende Vertretung im weiteren Verlauf der Beratung des

Gesetzentwurfs erhalten, bedauern die Jungen liberalen die fehlende Elnbeaiehung derJugendlichen In den

Prozess der Kinder- und Jugendhijfe.

Zusätzlich fordern die Jungen Liberalen Thüringen die Möglichkeit fürJugendgremien, sowohl auf kommunaler

wie auch auflandesebene initiativen schaffen zu können,

Artikel l Nr. 5;

Die Ergänzung des §10 um die Einholung sowie expliziten Veröffentlich u ngs-Pf licht durch die Thüringer

Landesreglerung begrüßen die Jungen liberalen, Aus unserer Sicht Ist eine sinnvolle thematische Diskussion wie

auch Lösungsftndung für Problerrie in der Kinder- und Jugendarbelt ohne fachlich fundierte Expertlse nicht

mögllch.Auchsorgtcile Veröffentlichung der erstellten Gutachten wetter für mehr Transparenz Im Prozessder

Erarbeitung von Lösungsvorschlägen,

Artikel l Nr, 15:

Die Jungen liberalen begrüßen den Ausbau der SchulsoziaJarbelt durch die ivllttelerhöhung in §19a Abs 3 Satz l.

Jedoch würde eine Strategie zur langfristigen Erweiterung der SchuSsozlalarbeit zu mehr als einer 75%igen

Abdeckung der Schulen im Freistaat eine bessere Alternative für die SchuisozJalarbelt darstellen.

Zusätzlich fehlt den Jungen Llberaien die Berechnungsgrundlage für die Bereitstellung der Summe für die

Schu!sozja!arbe)t.

Wenngleich die SchuIsozlalarbelS mlttlerwelie eine eigene, gefestigte Säule in der Kinder- und Jugendhllfepoiltlk

darstellt, um Kinder und Jugendliche außerhalb der eigenen Lebensumstände erreichen zu können, so würden

die Jungen Liberalen ehe zusätzliche Strategie zur Einbezlehung der PersonensorgeberechtlgEen begrüßen. Aus

Sicht der Jungen Liberalen ergibt sich aus Schulsozlalsrbelt zwar viel Potenzlal für eine bessere Erziehung von

Kindern und Jugendlichen, welches jedoch ausschließlich zusammen mit Personensorgeberechtigt.en

ausgeschöpft werden kann.



Artikel l Nr. 17:

Die Jungen Liberalen hinterfragen die Slnnhaftigkelt der neuen Regelung zum Landes beauftragte n für

Kinderschutz, Während die Jungen liberalen eine Einführung dieser Stelle bejahen, weisen wir dennoch darauf

hin, dass eine Personalunlon mit dem bereits Jetzt zuständigen Staatssekretär sowoh! die bisherigen Aufgaben

wie auch den expilzlt alleinstehenden Aufgabenberelch für Kinderschutz schwächen. Zusätzlich wird durch die

Personalunlon mit dem Staatssekretär die Wichtigkeit und nach außen sichtbare Ernsthaftigkeit der Aufgabe

dieses Landesbeauftragten untergraben,

Um daher weder die Tätigkeiten in den Aufgabenbereichen zu schwächen, noch die Betonung der Wichtigkeit

nach außen nicht zu verlieren, fordern die Jungen Liberalen einen alleinstehenden Landesbeauftragten,

Weiter finden die Jungen Liberalen, dass das festgelegte Aufgabenspektmm durch dieses Gesetz in einigen

Punkten zu restrlktlv gefasst Ist und kein Weiterentwicklungspotentlal auf Basis der auftretenden Probleme

darste!lt. Insofern fordern die Jungen Liberalen eine Revision dieses Absatzes im Sinne einer Möglichkeit zur

Aufgabenerweiterung durch das zuständige Ministerium In Absprache m!t dem Landesbeauftragten.
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